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Vinzentinische Ersthelfer Albstadt
Vinz - Pflegewerkstatt - Oase 

1 Grundidee und Kurzbeschreibung des Projektes/
der Initiative
Die Vinz-Pflegewerkstatt-Oase, die im ehemaligen Pfarrhaus
von Lautlingen eingerichtet wurde, dient dem Aufbau und der
Bereitstellung sozialraum- und gemeindeorientierter Angebote
in der Altenhilfe. Der ganzheitliche Ansatz hat alle relevanten
Zielgruppen zum Thema “Pflege“ im Blick und hält als zentrale
Anlaufstelle in der Gemeinde ein nachhaltiges und partizipa-
tives Unterstützungsangebot sowie die dafür erforderliche In-
frastruktur vor. Das Projekt ermöglicht, Angebote zu
entwickeln und umzusetzen, um neue Impulse und Abwechs-
lung in den Pflegealltag einfließen zu lassen zur Verbesserung
der Pflegesituation in der Gemeinde, aber auch an anderen
Orten in der Diözese oder sonst in Deutschland. Eine gerechte
Entlohnung in der Pflege ist das eine, aufrichtige Wertschät-
zung und Anerkennung für die Pflegekräfte sollen hier jedoch
in besonderem Maße vermittelt werden. Der Projekt-Schwer-
punkt “Vinz-Pflegewerkstatt“ konzentriert sich auf die zu be-
treuenden Seniorinnen und Senioren. Er umfasst den
“handwerklichen“ Bereich, wie analysieren der Bedarfe, ent-
wickeln und gestalten von neuen Ideen sowie deren Optimie-
rung und Umsetzung. Der Projektschwerpunkt “Vinz-Oase“
konzentriert sich auf die Betreuerinnen und Betreuer, die in
ihrer aufopfernden Tätigkeit sehr oft ihre persönlichen Bedürf-
nisse hintenanstellen.

2. Wesentliche Leitlinien
„Die Liebe ist unendlich erfinderisch“ Vinzenz von Paul
- Altwerden ist kein Problem, sondern eine natürliche Lebens-

phase in der Gesellschaft der Gemeinden von Albstadt.
- Die Wünsche der pflegebedürftigen Menschen werden au-

ßerhalb des Pflegealltags eruiert, um die Pflegemöglichkei-
ten konstruktiv weiterzuentwickeln.

- Junge Menschen werden in den Umbruchprozess der Pflege 
aktiv und ungezwungen mit einbezogen für ein Leben der 

Generationen miteinander, nebeneinander und füreinander.
- Alle Pflegegruppen wie Pflege- und Betreuungskräfte, pfle-

gende Angehörige, Pflegehilfsorganisationen, erhalten eine 
Plattform für Wissens- und Erfahrungsaustausch zur Ge- 
währleistung aktueller Hilfs- und Pflegemethoden.

- Ausdruck besonderer Wertschätzung für Pflege- und 
Betreuungskräfte durch die geschaffenen „Aufschnauf“-
Möglichkeiten der Vinz-Oase.

- Mensch und Natur werden durch die Vinz-Pflegewerkstatt-
Oase in den Mittelpunkt gestellt.

2.2 Teilprojekt Vinz-Werkstatt
2.2.1 Verbesserung der Lebensqualität der pflegebe-
dürftigen Seniorinnen und Senioren aus den Heimen
und der häuslichen Pflege der Gemeinden in Albstadt,
indem
- sie Abwechslung zu ihrem Alltag erfahren,
- Wünsche, Sehnsüchte und Ressourcen individuell wahr-

genommen, gefördert und in den Pflegealltag zu Hause, 
bzw. im Pflegeheim eingebunden werden,

- zusätzliche Wertschätzung erlebt werden kann persönliche 
Erfahrungen, Talente Hobbys, aber auch Lebensgeschichten 
reflektiert, davon erzählt und an die jüngeren Generationen 
weitergeben wird, 

- Zeit für Gespräche und Seelsorge ist,
- durch Bewegung, Gymnastik an den Geräten und Anwen-

dungen, wie z. B. Kneipp, körperliche Verfassung und Wohl-
befinden gesteigert, Muskeln aufgebaut und gestärkt wer-
den, um Durchblutung und Sauerstoffhaushalt zu verbes-
sern,

- die kognitiven Fähigkeiten gezielt gefördert werden, Mög-
lichkeiten, den Tagesablauf mit den pflegenden Angehöri-
gen ganz individuell zu gestalten, auf Wunsch mit unter-
stützender Beratung und Begleitung von Pflegefachkräften 
und anderen Betreuungskräften, geschaffen werden, �
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Die Vinz-Pflegewerkstatt Oase unterstützt pflegebedürftige Menschen auf vielfältige Art und Weise. So bringt
sie Schülerinnen und Schüler mit pflegebedürftigen Menschen in Kontakt. In der Vinz-Oase können Pflege-
und Betreuungskräfte entspannen, „auftanken“ und mit Hilfe unterschiedlicher Methoden neue Kraft schöpfen. 
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- mit ihren Pflege- und Betreuungskräften eine Woche „Ur-
laub ohne Koffer” gemacht werden kann, um somit dem 
„normalen Alltag” zu entfliehen,

- durch die Begegnung mit Kindergartenkindern, Schülern 
und Erwachsenen sie sich nicht als Randgruppe, sondern 
als Teil der Gesellschaft erleben, sich austauschen und 
gemeinsame Aktivitäten durchführen,

- sie sich in den verschiedenen Gartenbereichen erholen und 
stärken, aber auch je nach Jahreszeiten bei Gartenpflege-
arbeiten einbringen,

- mit Gemeindemitgliedern neue Kontakte und Vernetzungs-
möglichkeiten entstehen.

2.2.2 Entlastung und Unterstützung der Pflege- und
Betreuungskräfte aus Pflegeheimen, Kliniken, häusli-
cher Pflege sowie ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen
- Durch eine weitere Pflegefachkraft/Betreuungsfachkraft und 

einer/eines ehrenamtlichen Mitarbeiterin/Mitarbeiters ver-
bessert sich zeitweise der „Pflegeschlüssel“ und die Verant-
wortlichen der Heime und Politik erkennen den „Mehrwert“
an Personal, um dieses Konzept als Entscheidungshilfe für
einen höheren Personalschlüssel heranzuziehen.

- Indem sie in ihrem Tun gestärkt und unterstützt werden.
- Die Hilfskräfte (auch aus der häuslichen Pflege) werden in

der Pflege sensibilisiert, begleitet und angeleitet für die Ar-
beit an, bei und mit den Seniorinnen und Senioren vor allem
in den Aufgaben: Stadien der Demenz, Demenz verstehen
und begleiten, Validation und Validationstechniken, Be-
schäftigungstherapie, Einkauf und Ernährung, Reinigung
und Wäsche, allgemeine Hygiene im Haushalt, Einbindung
von Dementen in die Alltagsaktivitäten von Hauswirtschaft
und Ernährung.

- Ehrenamtliche sollen für dieses Projekt gewonnen und 
ermutigt werden, einen Pflege-/Betreuungsberuf zu erler-
nen, um sich in der häuslichen Betreuung sowie in sozialen 
Einrichtungen einzubringen.

- Begegnung und Vernetzung der sozialen Einrichtungen 
sowie gemeinsame Fortbildungen finden statt.

- Neue Pflege-/Betreuungsangebote können ausprobiert 
werden.

- Besondere Therapiemittel, die sich in der Vinz-Pflegewerk-
statt bewähren, können auch den Pflegeheimen ausgelie-

hen werden. Zum Beispiel ein Spezial-Fahrrad, auf dem 
Senioren sitzend oder begleitend mitfahren können.

- Mitarbeiter des Pflegestützpunktes erhalten eine Plattform, 
auf der ambulante Pflegedienste, Pflegeeinrichtungen, Sani- 
tätshäuser u. a. Beratung anbieten (Info-Börse).

- Orientierungshilfen für ausländische Pflegekräfte durch 
Abbau von Sprachbarrieren.

2.2.3 Einbinden der Schüler der Grundschulen, Haupt-
schulen, Realschulen, Gymnasien/ Kranken- und Alten-
pflegeschulen aus Albstadt in die Vinz-Pflege- Werk-
statt um
- älteren Menschen zu begegnen und einen Einblick zu 

bekommen, welche Unterstützungen ältere und gebrech-
liche Menschen brauchen,

- ihnen Berührungsängste zwischen den Generationen zu 
nehmen,

- Einblicke in die Pflege und Krankheitsbilder zu bekommen
- ihre Ideen, Gestaltungsmöglichkeiten mit einzubringen und

gegebenenfalls mit der Betreuungskraft zusammen zu er-
proben,

- die Heilkraft der Kräuter und Medizin aus der Natur ken-
nenzulernen und bei welchen Indikationen diese ange-
wandt werden,

- Sensibilisierung für pflegerelevante Grundlagen der Ethik 
zu erhalten,

- den Pflegealltag, mit ihren Ideen, Visionen, Wahrnehmun-
gen, usw. neu auszufüllen,

- um den älteren Menschen Wertschätzung und Zeit zu schen-
ken und eventuell weitere Verbindungen entstehen zu lassen,

- mit den älteren Menschen zu kochen, backen, töpfern, 
malen, singen und musizieren,

- durch Erzählungen einen Einblick in die Lebensgeschichten 
der älteren Menschen zu bekommen und durch diese auch 
für das eigene Leben zu lernen

- durch Einbezug moderner Medien die Schüler/innen in die 
Einmaligkeit der Pflege mitzunehmen (Filme wie zum Bei-
spiel: “Ziemlich beste Freunde“, “Honig im Kopf“, “Live ist 
Life“ usw.)

- ältere Menschen für neue Medien zu interessieren und 
erklärend behilflich zu sein im Umgang mit Smartphone 
oder Tablet.
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Die Zusammenarbeit mit den einzelnen Schulen über eine Bil-
dungspartnerschaft wird jeweils durch eine Kooperationsver-
einbarung geregelt.

2.3 Teilprojekt Vinz-Oase 
2.3.1 Grundidee und Zielgruppen
Die Vinz-Oase dient als Ort der Ruhe und Entspannung für die
Pflege- und Betreuungskräfte der Pflegeheime und Kliniken,
der Ambulanten Pflegedienste sowie pflegende Angehörige.
Das Angebot dient den haupt- und ehrenamtlichen Kräften
sowie den pflegenden Angehörigen als Kraftquelle und gibt
ihnen für ihre Aufgaben Wertschätzung und Stärkung. Zudem
werden Aktivitäten und Angebote zur Gesundheitsprävention
sowie ein Begegnungsraum vorgehalten, um auch für die mit-
telbare Zielgruppe im Sozialraum zum Thema “Pflege“ Anlauf-
stelle und Stützpunkt zu sein.

2.3.2 Die Vinz-Oase als „Tankstelle” für Pflege- und
Betreuungskräfte, ein Ort in dem
- sie sich an Leib und Seele stärken,
- sich erholen und Kraft schöpfen, einfach nur “da sein“,
- ihre Arbeit, ihr Tun eine ganz besondere Aufmerksamkeit 

und Wertschätzung erhält,
- sie seelsorgerliche Zuwendungen bekommen,
- Supervision und Exerzitien angeboten werden, ein spezielles 

Fortbildungskonzept wie Altenpastoral “Seelsorge in See-
lenfinsternis“ und “Seelsorge in Lebenskrisen“, Musik er-
leben, gestalten, machen, angeboten wird,

- Kneipps Lehre von den 5 Säulen der Gesundheit: Wasser, 
Kräuter, Ernährung, Bewegung und Ordnung ganz bewusst 
gelebt und eingesetzt wird,

- Wohlfühlliegen und weitere Wellnessangebote sie zur Ruhe 
kommen lassen,

- Begegnung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
sozialen Einrichtungen und pflegenden Angehörigen statt,
findet (kollegialer Austausch),

- eventuell auch ein Stammtisch für Pflegekräfte,
- Vernetzung der Pflegeeinrichtungen, der häuslichen Pflege 

für Aktionen und Angebote, wie zum Beispiel Vinz-Senio-
renprojektchor, Vinz-Bewegung – Fit mit Susi, entstehen 
kann,

- Fortbildungen zu Dekubitusprophylaxe, Schmerzmanage-
ment, Sturzprophylaxe, Harninkontinenz, Kinästhetik usw. 
zentral für alle Einrichtungen angeboten werden,

· Überlastungszeichen diskutiert und ernstgenommen wer-
den und daraus neue Wege der Entlastungsmöglichkeiten 
gesucht werden,

· die Heilkraft der Natur einen besonderen Platz bekommt,
· die Hilfskräfte in der Pflege und ehrenamtlich Tätige für die 

Arbeit am Menschen angeleitet und sensibilisiert werden.

2.3.3 Die Vinz-Oase als professioneller Rückhalt für
pflegende Angehörige sowie ausländische Betreu-
ungskräfte mit ihren zu Pflegenden, um 
- zusammen mit einer Pflegefachkraft und/oder Betreuungs-

fachkraft 1 bis 3 Tage nach stärkenden und hilfreichen Pfle-
gemöglichkeiten zu suchen, Ressourcen bewusst wahrzu-
nehmen und in den „häuslichen“ Tagesablauf mit einzube-
ziehen,

- seelsorgerliche und professionelle Pflegeberatung in Zusam-
menarbeit mit dem Pflegestützpunkt Albstadt und Schwes-
tern und Pflegern der sozialen Einrichtungen zu erhalten,

- an Informationsveranstaltungen zu verschiedenen Themen 
teilzunehmen, z.B. Demenz, Sterben, Transfer, Kinästhetik, 
Rollator-Training, Vinz-Pflegekurse usw.,

- Begegnung, Austausch, gemeinsame Stärkung mit den 
“professionellen Berufsgruppen“ zu ermöglichen,

- Tage der Stärkung durch “Loslassen“ zu bekommen (wäh-
rend sich pflegebedürftige Angehörige in Kurzzeitpflege 
oder Tagespflege befinden),

- nachbarschaftliche Dienste beleben bzw. neu aufzubauen.

2.3.4 Die Vinz-Oase ist für trauernde und pflegende
Angehörige ein Rückzugsort
- wo sie in ihrem Sein einen geschützten, zentralen Begeg-

nungsort finden,
- für Gleichgesinnte, um sich gegenseitig auszutauschen, zu 

verstehen und zu tragen,
- wo jemand zuhört und für sie da ist,
- wo von Anderen ihre Not ernst genommen und verstanden 

wird,
- an dem, mögliche Wege aus dem “Dunkel“ aufgezeigt werden,
- wo sie sich in ihrer Situation nicht alleingelassen fühlen, �
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